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Telegramme .
a- Pefth , 16 . Nov . Die österreichische Delegation

wurde heute vom Reichskanzler Beuft eröffnet. Derselbe
betonte in seiner Eröffnungsrede : Das Erscheinen derReichs -
raths-Delegation in der ungarischen Hauptstadt gebe der dua¬
listischen Reichsgestaltung gestärkten Ausdruck ; hierin liege
Stärkung und Befestigung , nicht aber Schwächung oder
Lockerung des gemeinsamen Verbandes. Der Reichskanzler
legte hieraus das gemeinsame Budget für 1869 vor, welches
einem Ausschuß von 24 Mitgliedern überwiesen wurde.

s- Pesth , 16 . Nov . Die ungarische Delegation
wurde heute eröffnet . In der Ansprache an dieselbe sagte der
Präsident Sommsich: Das Institut der Delegationen sei die
Existenz des Moments ; dasselbe könne sich aber nicht dem Ge¬
sotzder Vervollkommnungund Entwicklung, sowie zweckmäßi¬
gen Aenderungen entziehen . Hierauf wurden der Delegation
die Budgets der Ministerien des Aenßern , der Finanzen und
dos Kriegs vorgelegt. Die Delegation theilte sich in Kom¬
missionen .

sFlorenz , 1b. Nov . , Abends. Die Stadt Neapel hat
von der Regierung nicht ohne Schwierigkeit die Zustimmung
zur Emission einer Prämienanleihe erhalten ; sicherem Ver¬
nehmen nach soll die Regierung auch beschlossen haben , keine
andere italienische Stadt zur Emission einer Prämienanleihe
zu ermächtigen.

s London , 17 . Nov . Bisherige Wahlr esultate : 39
Liberale , 20 Konservative. Die Liberalen haben 6 Sitze ge¬
sonnen.

Deutschland .
München , 14 . Nov . (Schw . M .) Die Kaiserin von

Rußland ist , von unserm König in Rosenheim cingchvlt,
diesen Abend hier angelangt und in den für sic bereiteten Ge¬
mächern der Residenz abgestiegen . Sie hat sich alle und jede
Empfangsfcstlichkeit verbeten , und so ist außer Mitgliedern
des bayrischen Hofs nur der russische Gesandte bei der Ankunft
MNwärtig gewesen . Die Kaiserin wird morgen hier ver¬
seilen und übermorgen, jedoch über Würzburg , nicht über
Stuttgart , die Reise nach Darmstadt fortsetzen . — Der
König hat zur Unterstützung der durch Ueberschwemmung
verunglückten Schweizer 3000 Fr . aus seiner KabinetSkasse
angewiesen .

München , 14 . Nov . (N . Nchr.) Der König hat dem
Staatsminister Fürsten Hohenlohe einen neuen Beweis
seines hohen Vertrauens gegeben , indem er denselben unter
die Großbeamten ' der Krone ausgenommen und zum Kron-
Lberstkämmerer ernannt hat . Zugleich wurde auch Fürst
§ngger - Babenhausen zum Kron - Obersthofmarschall er¬
nannt. Diese Kronämter haben dadurch eine Bedeutung , daß
bie damit Belehnten unter gewissen Umständen zur Regent¬
schaft des Landes berufen sind und zum Familienrath des
König! . Hauses gehören . In Bayern bestehen vier Kron-
Wter , welche vom König entweder auf Lebenszeit oder erblich
«rliehen werden : erblich ist das Kron-Oberpostmeisteramt in
btt Familie Taxis , lebenslänglich war bisher nur dem Fürsten
Oettingen -Spielberg das Kron-Obersthofmeisteramtverliehen.
Von ultramontaner Seite war zu Gunsten des Fürsten Lö-
*mstein , des bekannten Kathvlikenvcrsammlers, agitirt und

** Die Nemesis.
( Fortsetzung aus Nr . 269 .)

Kapitel llk .
diarston erlangte eine so vollkommene Herrschast über sich selbst, daß

" Ngrn jeden, auch de» unbedeutendsten Umstand , der zur Entdeckung
7 ** Verbrechens hätte führen können , auf der Hut war . Ich war
* steter Angst, j» tiefster Sorge . Wie , wenn ich ihn auf einmal als

7 ^ s Mörder anklagte ? Wurde die Anklage von der Welt in an -
Achte betrachtet werden , weil sie von mir ausging ? Würde nicht

Abscheu gegen den unnatürlichen , hartherzigen Stiefsohn tiefer
als da« Mitgefühl für das Opfer ? Würde nicht Schmach und

über unser Haus kommen — unverdiente Schande zwar , das
wahr , aber darum nicht weniger schwer zu ertragen . Was das

Gewicht für mich hatte , war die Ueberzeugung , daß die Ent -
daß Garston ein Mörder sei , der Mörder des Mädchens , das

dchhützt hatw und das in dem Augenblick zum Opfer gefallen war ,
^ e Hand von ihm abgezogen hatte , die letzten Tage meiner

7^ .
wir namenlosem Schmerz verbittern und ihren Tod bcschleuni -

^
würde. Und doch , trotz der Gewalt dieser Beweggründe , erfaßte

^ 7
" " cd«» so gewaltiger Widerwille , mich ihrem Gebote umerzuord -

^
3ch sing an , nicht nur Abscheu, sondern wahres Grausen vor

« annt zu empfinden , der mich in die furchtbare Lage versetzt

d»
'
-l . ^ 'hen dem Verhehlen eines Verbrechens aus einer Seite und

^ 7 »nbe und dem Elend auf der andern , zu wählen ,

b» Augenblick fiel mein Blick auf das entgegengesetzte Ende
r und ich erbebte vor Schrecken , als ich Garston , halb an -
, j^

wer, Schwelle stehen sah. „ Still "
, flüsterte er. mir win -

Sie acht , daß uns Niemand höre , und kommen Sie mit
t 3immer ."

- ' ^ gte er , als wir in seinem Schlafzimmer angelangt waren ,
Schlüssel zu jener Schublade. Oeffnm Sie dieselbe , tausend

intriguirt worden ; die Wahl des Königs mag den llltramon -
tanen beweisen , daß trotz .neuerer Vorkommnisse ihre Aera
noch nicht angebrochen ist.

München , 15 . Nov . (Bayr . Bl .) Der König ernannte
den Stiftsprobst Döllinger und den GutsbesitzerHermann
Frhrn. v . Guttenberg zu lebenslänglichen Reichsräthen.

7 Darmstadt , 15 . Nov . Die Kaiserin von Ruß¬
land ist mit den Großfürstinnen und Gefolge heute Nach¬
mittag, von München kommend, hier eingetroffen und wurde
im Bahnhof vom Großherzog und dem Hof empfangen. Die
Abreise der hohen Herrschaften ist auf morgen früh 8 Uhr
festgesetzt.

Braunschweig , 12 . Nov . Heute fand die Eröffnung der
außerordentlichen Landes Versammlung statt . Nach¬
dem die Wahl des Präsidiums vollzogen war, verlas der Prä¬
sident, Abg. Caspari , ein Schreiben des Staatsministeriums ,
welches mit folgendem Ersuchen schließt :

Die Landesversammlung wolle der Regierung zur Bestreitung der
Kosten de« Baues der Eisenbahnen von Seesen über Babenhausen bis
zur Landesgrenze und von Braunschweig nach Helmstedt die über die
bereits verwilliglcn 2,800,060 Thlr . noch erforderlichen 850,000 Tl >lr >
und zur Befriedigung der LeihhauSanstalt wegen ihrer Nestsocderuug
aus früher » Eisenbahndarlchen 2,06b,bd0 Thlr . zur Verfügung stellen
und die Genehniigung ertheilen , diese Summe durch Kontrahirung
einer Anleihe auf den Kredit des Landes herbeizuschafsen .

Die betreffende Regierungspropvsition ward an einen Aus¬
schuß verwiesen.

Malchin , 15 . Nov . Zu den hauptsächlichsten Präposi¬
tionen des Engern Ausschusses von Ritter - und Land¬
schaft gehören: Revision des ordentlichen und außerordent¬
lichen Kontributionsmodus ; Errichtung von ErbzinSstellen
auf ritterschaftl. Gütern ; Publikation der Verordnung wegen
der rechtlichen Verhältnisse der Juden ; Antrag auf baldige
Konstituirung einer Landessynode ; verbesserte Einrichtungen
des ritter- und landschaftlichen Landschulwesens ; Strclitz 'scher
Entwurf einer Verordnung, betreffend die Verpflichtung aller
im Lande sich niederlassenden Juden zur Zahlung voll Bei¬
trägen an eine jüdische Gemeinde des Landes ; Aendcrung der
Armengesetzgebung ; Uebcrtragung der Militärgerichtsbarkeit
in bürgerlichen Rechtssachen auf die Zivilgerichtc.

Ein dem Landtag mitgethciltes Reskript vom 3 . Nov . be¬
stätigt, daß der Groß Herzog die Hälfte des ihm zufallon-
den Antheils am Ertrag der Nachversteuerung zur Sub -
levation der Steuerpflichtigen zu verwenden beabsichtigt .

Bremen , 12 . Nov . Der „Nat .-Ztg .
"

schreibt man : Die
Bürgerschaft hat in ihrer gestrigen Sitzung die bisher be¬
stehende Absicht, das noch auf den alten Bundesgesetzen be¬
ruhende Preß - und Vereinsrecht ungesäumt zu reformi-
ren, thatsächlich fallen lassen und sich einstweilen der Empfeh¬
lung des Senats akkommodirt , die Entschließungender gesetz¬
gebenden Organe des Norddeutschen Bundes abzuwarten.

* Berlin , 15 . Nov . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 14 . Nov . Vorbcrathung des Staatshaus¬
halts - Etats für 1869 . Schluß.

Abg . vr . Löwe : Der Hr . Finanzminister habe den Grund des Defi¬
zits als in dem Nothstande in Ostpreußen liegend angegeben ; cs wäre

jedenfalls richtiger , wenn er ihn in den dauernden Belastungen des Staates ,
^

z. B . durch die Dotation der Depvfscdirtcn , gesucht bätte . Der Hr . Fi - "

Dank ! Jetzt vierzig Tropfen von dieser Flüssigkeit in ein halbes Glas

Wasser . So — schürten Sie es mir in den Mund . Arthur — Sie sind
ein guter , guter Knabe ! Sie sehen, daß meine Nerven ganz zu Grunde

gerichtet sind ."

Ich überredete ihn , sich zu Beite zu legen , und setzte mich , nachdem
er es gethan hatte , neben ihn , denn ich fühlte mein Herz weicher wer¬
den und eine Regung des Mitleides Raum darin gewinnen .

„ Ich habe eine so entsetzliche Nacht durchlebt "
, sagte er, seine Arme

wie Hilfe suchend nach mir ausstrcckend und seine gerötheten Augen
mit unsagbar jammervollem Ausdruck auf mich richtend , „eine so furcht¬
bare Nacht , daß ich keine zweite wie diese verleben könnte . Andere

^
qualvolle Nächte erwarten mich , das weiß ich , das ist unausbleiblich , :
aber keine kann der heutigen gleich kommen . Ach, was kann es Gräß - !

licheres geben, als den Verstand zu verlieren ? Und das ist' s , was ich , j
befürchte — o ! das ist's , was mich martert und quält !"

Er hielt inne , mich immer noch mit hoffnungslosem , flehenden Blick

anschauend . „Wollen Sie mir bcistehen, Arthur , wollen Sie mich pfle¬
gen , wenn das Gefürchtete eintreten sollte ?"

fragte er plötzlich . „ Sie wer¬
den den Einwurf machen , daß Ihre Mutter diese Pflicht übernehmen
wird — aber , o ! nicht um alle Welt soll das geschehen ! Sie ist zu
krank , es würde sic todten . Und nur keinen Diener — diese Menschen
glauben , was sie dm Kranken sprechen hören , und nur kein Arzt , er
kann in einem Falle , wie der meinige ist , von keinem Nutzen sein .
Sagen Sie , daß Sie mein Wächter sein wollen , wenn , wenn "

Ich sagte ja , ich konnte es nicht über mich gewinnen , die Hand , die
er mit bittendem Blick erfaßt hatte , zurückzuziehcn .

„Gott segne Sie ! Gott segne Sic , Arthur ! Bewahren Sie sich
dieses edle Herz , das Herz Ihrer Mutter , Ihr Leben lang in der Brust ,
theurer Knabe ! Der Mensch , der von einem Weibe geboren wird ,
sollte die edlm Eigenschaften mit der Mutter gemein haben , dann wür¬
den Menschlichkeit , Zärtlichkeit und Barmherzigkeit die Oberhand ge- ^
Winnen in dieser Welt . Seien Sie nicht - beunruhigt oder erstaunt .

nanzminister suche nun die Entlastung in einer Einnahmekrciruiig durch
den Reichstag und da « Zollparlament . Er hoffe mit Bestimmtheit ,
daß die Worte an das Zollparlament zu Nichte werden würden , denn
dies sei eine Institution , die ganz außer unserem Staatsverbandelliege ,
von der man annehmen müsse , daß ein großer Thcil derselben , trotz
ihrer Brüderlichkeit und trotz der Militärkonvention im gegebenem Mo¬
mente , Interessen haben werde , die mit unserm StaatSinteresse ^

njKt
übereiustimmen . Von diesen zu verfangen , ihnen fatale Einrichtungen ^
zu erhalten , werde man gewiß nicht

'
veKangen , Das einzige Mittel

sei , von dem RundeSrath und dem BunbeSkaMör zu verlangen , die
Ausgaben de« Bunde « zu verringern Leider habe sich der
Reichstag selber gerade da , wo die «lntreten könne , im
Mililäretat , die Hände gebunden ; trotzdem aber rMssc man diese For¬
derung stellen , und er beantrage das ausdrücklich als ein Amende¬
ment zum Antrag des Abg . Lasker . Vermindere man diese Ausga¬
ben für das Militär nicht , so würde man das Defizit behalten . Der
Hr . Finanzminister habe dann das große Wort gesprochen , man sei
noch nicht an der Grenze der Stcuerfähigkeit des Volkes angekommen .
Das sei man aber in der That . Denn daß überhaupt noch Etwas zu
geben sei , davon könne doch nicht die Rede sein . Die Mahl - und
Schlachtsteuer müsse abgeschafft werden , denn ihr Ertrag verringere sich
alljährlich in der ganze » Monarchie . Dagegen möchte er dem Hrn .
Finanzministcr eine bisher erimirteKlasse zur Besteuerung Vorschlägen ,
nämlich die mcdialisirten Fürsten , besonders in den neuen Provinzen .
Warum besteuere man diese nicht mit Einkommensteuer , da sie doch
vielfach Industrie durch Fabriken trieben ? Und durch diese Maßregel
werde man die Herzen der Völker der neuen Provinzen eben so wenig
abstoße » , wie man durch die Nichtbesteuerung der Mediatisirten die
Herzen dieser Herren gewinne . (Heiterkeit .) Bisher sei es nicht ge¬
lungen , die Herzen dieser neuerworbenen Bevölkerung zu gewinnen ;
daran seien lediglich der Hr . Kultusminister und der Hr . Minister des
Jnnern schuld . Sie seien schuld , daß die Leute mit Jubel nach
dem Kurfürsten und dem Exkönig verlangten . (Zustimmung . Wider¬
spruch .)

Finanzminister Frhr . v . d. Heydt : Die Abmachung der Deposse -
dirtcn wird oft , wie auch von dem Vorredner , so hingestellt , als seien
diese Summen nur aus reiner Liberalität verschenkt und als hätte die
Fiuanzverwaltung dagegen auftreten müssen . Preußen konnte als
Sieger eine Vergrößerung seines Territoriums oder Kontributionen
fordern . Es hat verschieden gehandelt in dem einen und dem andern
Fall aus politischen Rücksichten . Diese hat der Hr . Ministerpräsident
seiner Zeit ausführlich vorgetragen . Als Finanzministcr habe ich nur
dahin gcivirkt , daß die Domänen und Forsten den Fürsten nicht ge¬
geben wurden , ans dem einfachen Grund , weit sich die Einnahmen
aus den Domänen und Forsten im Lauf der Jahre ungeheuer steigern
werden . Die Zahlung der Millionen ist also nicht zu beklagen ; dafür
hat Preußen ein Objekt bekommen , was mit der Zeit mehr einbrin -
gen wird , als die Summen betragen . Die Krone hatte das Recht , so
zu verfahren , wie sie verfahren ist ; Sic haben das anerkannt , und
nun meine ich , daß keine Veranlassung dazu da sei , hinterher Klagen
zu erhebe « . Ich habe ferner nicht das Verlangen ausgesprochen , die
Steuern zu schrauben ; die Finanzverwaltung hat nur darauf zu sehen,
daß bei der Erhebung derselben das Gesetz beobachtet wird . Ich mei¬
nerseits habe keine Veranlassung , an Dem zu rütteln , wa « zu Recht
besteht .

Der Präsident theilt mit , daß der Abg . Itr . Löwe jetzt sein
Amendement formulirt eingcreicht habe : „Das Haus der Abgeordneten
wolle beschließen , zu erklären : Im Interesse Preußens und des Nord¬
deutschen Bundes ist es dringend gerathen , daß die Ausgaben des
Bundes verringert werden . "

Abg . v . Sybel : Er müsse offen gestehen , daß er sich keinem der

Manschen , die im Delirium sind , sagen oft Dinge , welche ihren Ge¬
danken , Empfindungen und Absichten im gesunden Zustande am fern¬
sten liegen . Ich kannte einst einen Mann in Rom , den ich in einer
schweren Krankheit pflegte . Er war einer der edelsten, redlichsten Men¬
schen und klagte sich in seinen Fieberphantasien der furchtbarsten Ver¬
brechen an . Natürlicher Weise glaubte ich kein Wort von Dem , wa »
er sagte .

"

In dieser Weise schwatzte Garston noch ziemlich lange , mich von
Zeit zu Zeit durch Versuche zur Heiterkeit erschreckend , welche mich einen
Ausbruch des Deliriums befürchten ließen , vor dem er so entsetzliche
Angst hatte . Allein nachdem ich ihm auf sein Verlangen einen ein¬
schläfernden Trank gereicht hatte , sah ich ihn in einen tiefen Schlaf
fallen , der von Dauer zu sein versprach , und verließ ihn .

Es war spät , als ich am Frühstücktisch erschien , und meine Mutter
hatte schon einige Zeit auf Garston und mich gewartet . Ich hielt es
für rathsam , ihr von ihres Gatten Krankheit Mittheilung zu machen ,
und sic schien beunruhigt darüber .

„ Arthur "
, lispelte sie , „ ich sah meinen Gatten noch nie in einem

Zustand wie gestern Abend . Er sprach und benahm sich so seltsam ,
meinst Du nicht ? Sagte er Dir , ob er eine schlimme Nacht gehabt hat ?"

( Fortsetzung folgt .)

— In Weidcnwang , Bezirksamts Beilngries , hat sich ein Ko¬
mitee gebildet , um dem daselbst geborene « berühmten Tondichter Ehr .
W . v Gluck ein Denkmal oder wenigstens eine Gedcnklasel zu errichten .

— Bern , 14 . Nov . Nach der „Gazz . tic ." ist am 12 . d . , Mittag »
12 Uhr 3b Min . , in BignaSco im Thal Vallcmaggia und in Locarno
ein Erdbeben verspürt worden , welches 3—4 Sekunden dauerte ; die
Richtung war von West gegen Nordwest , die Bewegung wellenförmig .
Zu BignaSco halte dasselbe eine solche Gewalt , daß die Fensterscheiben
klirrten wie bei einem Sturmwind ; es verursachte «in Geräusch wie
rin Wagen , der im Trab über gefrornen Boden dahinrasselt .



au » dem Hause gemachten Vorschläge zur Deckung de« Defizit » an¬

schließen könne. Die Forderungen , die gestellt worden, seien schon vom

Hrn . Finanzminister zurückgewiesen . Gegen Eine » mochte er sich noch
verwahrm , daß nämlich , so lange ein Defizit bestehe , die Eisenbahn -

Politik geändert werden müsse. Da » sei falsch. Gerade wenn die Fi¬
nanzen nicht in Blüthe seien , müssen alle Momente verstärkt wer¬
den, welche die Leistungsfähigkeit der ganzen Nation erhöhen . Ein
andere « Verfahren heiße , die Elemente der Eisenbahnpolitik zu Tode

bringen . Die Kapitalbelastung sei nicht in dem Maße beschwerend,
als man behaupte . Die Dotationen seien in Staatsobligationen erfolgt ,
man habe also nur deren Zinsen zu tragen ; diese, hoffe er aber , werde
man bei der Berathung de» Beschlagnahme -Gesetze» Gelegenheit finden ,
großentheil » abzuwälzen . Ec finde e» höchst ungerecht , daß man in
der preußischen Staatskasse eine Sparkasse für die erbittertsten Feinde
des Staate » halte . So sehr er für das Prinzip der Selbstverwaltung
schwärme, so könne er hierin eine Ersparung für die Verwaltung nicht
finden , denn die Kosten müßten , wenn auch nicht au » der Staatskasse ,
so doch aus der Tasche der Gemeinden doch immer bestritten werden .
Billiger werde das nicht sein. Durch Erleichterung des Militäretats

sei allerdings eine Ersparnis möglich . Man würde viel sparen , wenn
man ihn auf die Hälfte herabsetzen könnte . Aber diese Forderung zu
stellen, heiße mit unnöthigen Dingen sich beschäftigen . Der Reichstag
habe sich hier die Hände gebunden und man müsse die Sachen nehmen
wie sie sind. Er glaube nicht , daß im Bandesrath eine große Ge¬

neigtheit vorhanden sein werde , so ganz auf direkte Bundessteuern ein¬

zugehen . Da da« Bedürfniß erhöhter Einnahmen vorhanden sei , so
werde sich die Staatsregierung , wie sie erklärt habe, zuerst an das Zoll -

Parlament wenden . Dieses werde Nein sagen ; dann werde sie sich an

das Abgeordnetenhaus wenden . Dieses müsse der Negierung Recht ge¬
ben, denn sonst stehe di- Staatsmaschine still . In der Kompetenzfrage
de » ZollparlamentS , welcher Steuern bewilligen , aber nicht die Verwen¬

dung derselben bestimmen solle , liege der große Konflikt , der zwischen
dem Zollparlament und dem Abgeordnetenhaus entstehen werde, und

die Zollvereins -Verfassung sei demnach der Punkt , den man werde in »

Auge zu fassen haben . ES sei unvermeidlich , daß man die Vermitte¬

lung der StaatSregicrung in Anspruch nehme , um die ZollvereinS -

verfaffung zu korrigiren . ( Bravo !)
Abg . Twesten : Er habe noch keine anderen Vorschläge zur Deckung

de« Defizits gehört , als die der Regierung ; man könne dcßhalb auch

nicht sagen , daß diese besser wären als andere Vorschläge . Sicherlich
werde man dem Vorschlag der Regierung zustimmen . Er habe gehofft,
für seine Person noch anderswo eine Quelle zu entdecken und noch mehr

zu finden , wo die 1,30i ),000 Thlr . gesteckt hätten , von denen man

nichts gewußt habe. Leider habe er sich aber getäuscht, obgleich er die

Nachweisung über die Effekten sehr genau durchgesehen habe. Er habe

gefunden , daß noch ein geringer Betrag nassauischer Effekten vorhanden

sei , mit denen die Regierung gewiß ebenso werde verfahren wollen ,
wie mit den hannoverschen , nämlich sie zu vernichten. Er würde

geneigt sein , statt die Effekten zu verwenden , eine solche Summe aus

dem Staatsschatz zu nehmen . Redner bringt nun eine große Masse
von Zahlenbelegen über den Staatsschatz , den Etat und die Staats¬

schuld. Wenn die Regierung nicht Vorkehrungen treffe, daß der preu¬
ßische Landtag die Mittel in die Hand bekomme , nach Ermessen eine

Entlastung eintreten zu lassen , so werde sie ihr Ziel nicht erreichen.
Die Absicht nach solchen Vorkehrungen liege in dem Antrag des Abg .
LaSker ausgesprochen . Von der Annahme einer Resolution , wie die

des Abg . Löwe sei , möchte er aber abrathen , weil die nur für das

Ansehen der Versammlung nachtheilig sein werde. Die Armee werde

man nicht eher entbehren und deßhalb nicht eher eine Militärerleichte¬

rung eintreten können , als bis Deutschland vollständig einig sei. Er

hoffe, daß man im nächsten Reichstag nicht bloß in politischer, sondern

auch in materieller Beziehung weiter kommen und die wirthschaftlichen
und finanziellen Fragen in Uebereiustimmung bringen werde . Die

Verhandlung wird vertagt . Schluß der Sitzung .

^ Berlin , 16 . Nov . Se . König ! . Hoheit der Prinz Karl

hat wegen Unwohlseins an der Fahrt nach Letzlingen nicht
Theil nehmen können . Binnen kurzem wird Höchstderselbe
aus Gesundheitsrücksichten sich zum Winteraufenthalt nach
Italien begeben . — Die Rückkehr Sr . Mas . des Königs
aus Letzlingen erfolgt bereits morgen Abend gegen 8 Uhr .
Etwa um 10 Uhr Abends wird morgen Ihre Maj die Kai¬
serin von Rußland aus Süddeutschland hier eintrcffen .
Höchstdieselbe verbleibt den Mittwoch in Berlin und setzt am
Donnerstag den 19 . d . M . ihre Reise nach Petersburg fort . —

Bekanntlich werden private Reisende , welche ohne die nöthigcn
Legitimationspapiere nach Rußland kommen , an der Grenze
zurückgewiesen . Neuerdings hat die russische Regierung hier
angezcigt , daß namentlich auch ans Preußen noch immer Ge¬
schäftsleute und andere Reisende nicht die vorgeschriebenen
Ausweise für den Einlaß in Rußland bei sich führen . In
Folge dessen sind vom Minister des Innern die Bezirksreg ic-

rungen aufgefordert worden : wiederholt in ihren Verwal -

tungskreisen bekannt zu machen , daß kein Reisender in Ruß¬
land eingelassen wird , der nicht mit einem von einer russischen
Gesandtschaft visirten Paß oder Wanderbuch rc . versehen ist . —
Bei der Ergänzungswahl im 4 . Kölner Wahlbezirk ist der
Appellationsgerichts -Vizepräsident a . D . v . Rönne zum
Abgeordneten gewählt worden . Gegenkandidat war der No¬
tar Cor neli , welchen die extremen Oppositionsparteien auf¬
gestellt hatten . — Das jetzt umlaufende Gerücht : der Mini¬
sterpräsident Graf Bismarck habe abermals um eine Ver¬
längerung seines Urlaubs nachgesucht , entbehrt der Begrün¬
dung . Die neuesten Nachrichten über das Befinden desselben
lauten durchaus günstig . Graf Bismarck kommt zu Anfang
deS Monats Dezember nach Berlin , um die Verwaltung aller
seiner Aemter wieder zu übernehmen . Der Legationsrath
v. Keudell , welcher einige Zeit bei dem Ministerpräsiden¬
ten in Varzin verweilt hat , kehrt heute Abend hieher zurück .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien, 12. Nov. (Schw . M.) Das Ministerium hatte

aus der Durchberathung und Annahme des Wehrgesetz¬
entwurfs vor dem Zusammentritt der Delegationen ( 16 .
Nov .) bekanntlich eine Kabinetsfrage gemacht . Gegen diesen
Druck hatte sich in den Abgeordnetenklubs eine so starke Op¬
position erhoben , daß man schon die Frage zu erörtern begann ,
was nach dem Rücktritt dieses Ministeriums geschehen werde ,
und die Börsenkurse wichen bei dieser Aussicht in überstürzter
Hast . Da traten die Minister selbst für ihre Vorlage in die
Schranken ; gestern sprachen im Abgeordnetenhause hinter

Rumänien .
Bukarest , 16 . Nov . Fürst Karl ist von der Bestdun .

Bratiano ' s nach Bukarest zurückgekchrt ^

einander der Reichskanzler v . Beust und die Munster Berger ,
Giskra , Graf Taafse . Ihnen , unterstützt durch die streng
fachlichen Darlegungen des Regierungskommissärs , Oberst¬
leutnants v . Horst , gelang es , eine solche Wandlung in den
Anschauungen hervorzubringen , daß der größte Theil Derer ,
welche im Wehrausschuß zur Opposition gehörten und das
Minoritätsvotum unterzeichnet hatten , in der gestrigen Mor¬

gen - und Abendsitzung , sowie in der heutigen Sitzung zur
Negierung überging . Dies zeigte sich gleich bei Beginn der

Spezialdiskussion , und jetzt sind bereits alle streitigen
Hauptpunkte mit großer Majorität angenommen , nämlich
die allgemeine Wehrpflicht , die 3jährige Dienstzeit im ste¬
henden Heere , die 7jährige in der Reserve und die 2jährige
in der Landwehr . Auch über die Kriegsstärke von 800,000
Mann ist kein Zweifel mehr , und es bleibt nur noch der

Punkt zu entscheiden , ob alle diese Feststellungen auf bei¬
den Seiten der Leitha , wie es der Entwurf will , für
10 Jahre oder für kürzere Zeit Geltung haben sollen . Die
Minister bekämpften mit großer Geschicklichkeit alle Einwände
der Gegenpartei , aber ein Hauptargument , welches alle für die
bedeutende Verstärkung der österreichischen Wehrkraft in das

Feld führten , war die auswärtige Politik , die Stellung Oester¬
reichs zu den übrigen europäischen Staaten . Schon der erste
Minister , Hr . v . Beust , deutete an , daß Oesterreich zwar au -f
eine Politik des Friedens und der Versöhnlichkeit angewiesen
sei , daß es aber zur Behauptung derselben des nachhaltigen
und zweifellosen Nachdruckes einer starken Wehrkraft bedürfe ;
deutlicher aber und unverhülller führte diesen Gedanken der
Minister Berger aus . Auch er sagte , die Aufgabe Oester¬
reichs sei wesentlich friedlicher Natur : Die Ausbildung der
materiellen Interessen , die Vertiefung der geistigen Kultur ,
der freiheitliche Ausbau der Verfassung , die Einrahmung aller
Nationalitäten nach dem Gedanken der Gleichberechtigung in
diese Verfassung , diese Friedensarbeiten schlichen jeden Wunsch
nach Vergeltung und Rache aus .

»Ja — rief er aus — die größte Rache nach jener Seite , wohin
wir , vielleicht niit Rachegedanken erfüllt , blicken könnten , ist ein freies ,
ein reiches, ein geistig erhobene« Oesterreich !" ( Großer Beifall .) Aber,
fuhr er fort , die übrigen Staaten gestatten uns nicht eine harmlose
Hingabe an diese Aufgabe . . Frankreich schielt noch immer nach dem

Rhein , Preußen will über den Main , und sobald cS drüber und drun¬
ter geht , möchte Rußland über den Pruth ; dann möchte Italien ein

wenig Trentino und die Erweiterung der adriatischen Küste nach Istrien ,
und selbst das romantische Rckmäuie » mit seinen staalenbildenden Ten¬

denzen streckt nach Siebenbürgen gierig seine Hände , wenigstens richtet
es vorläufig sein« lüsternen Blicke dahin . Sind da« nicht Tendenzen ,
die Oestrreichs Interessen , ja die Oesterreichs Existenz bedrohen ? Kann
es Oesterreich gleichgiltig sein , wenn die preußischen Grenzen von Krakau
bis Bregenz Oesterreich umspannen ? Ist Oesterreich daher nicht vor
Allem auf eine feste Defenfivpolitik angewiesen ? '

Diese Darlegung , sowie die spätere , daß Oesterreich sich
nicht auf Allianzen stützen dürfe , weil diese den Krieg Hervor¬
rufen könnten , sondern fest auf sich selbst stehen müsse , entwi¬
ckelte Or . Berger , wie er ausdrücklich selbst erklärte , im Auf¬
trag des Gesammtministeriums ; wir haben in ihr also die
Anschauungen des österreichischen Kabinets vor uns , und die
Minister Giskra und GrafTaffee bestätigten dies in
ihren spätern Aeußerungen . Gewiß geschieht es in diesem
Augenblick nicht ohne bestimmte Absicht , daß fast alle öster¬
reichischen Minister öffentlich , vor aller Welt zwar ihre Frie¬
densabsichten bethcuern , zugleich aber erklären , daß , wenn die
Bevölkerung beider Reichshälften ihre Zustimmung gibt , das
Reich stark genug gerüstet werden soll , um jeden Angriff auf
seine Integrität kräftig zurückweisen zu können . Man wird
kaum fehl gehen , wenn man annimmt , daß dies an die Adresse
Rußlands und der von ihm beeinflußten südslavischen
Staaten , namentlich Rumäniens , gerichtet ist . Man scheint
hier genügende Beweise über dort gehegte böse Absichten zu
haben .

Wien , 14 . Nov . ( Allg . Ztg .) Das Reichs - Kriegs -
min isteriu m ist abermals mit einem Erlaß hervorgctreten ,
der diesmal „ im Interesse der möglichst vollkommenen Aus¬
nützung der für die Ausbildung der Linieninfanterie und der
Jägertruppen verfügbaren sehr beschränkten Präsenzzeit

" den
Garnisonsdienst und speziell die Stellung vom Ehren - und
Wachtposten , sowie die Beiordnung von Ordonnanzen , auf
das äußerste Maß begrenzt . Ehrenposten u . a . werden fortan
lediglich noch für den Kaiser und die Mitglieder deS Kaiserl .
Hauses , und jeeinerfür denNeichskriegsminister , denkomman -
direndcn General oder den Militärkommandanten , sowie für
die politischen Landeschefs gegeben . — Sicherem Vernehmen
nach beschäftigt sich die Regierung sehr ernstlich sowohl mit
der Einführung fakultativer ( falls der betreffende Landtag auf
sein Wahlrecht freiwillig verzichtet ) direkter Reichsraths¬
wahlen , als mit der Vermehrung der Zahl der Mitglieder
des Abgeordnetenhauses .

Ps Wien , 15 . Nov . Das preußische Kabinet hat dem
Vernehmen nach Anlaß genommen , sich ( in irgend einer Form )
über seine Stellung zu der rumänischen Regierung u » d
den Tendenzen , welche derselben untergelegt werden , auszu¬
sprechen . Ohne über den Werth oder Ünwerth der gegen jene
Regierung gerichteten Anklagen ein Urtheil abzugeben , hat
es mit Nachdruck betont , daß Preußen , wiewohl es dem Für¬
sten von Rumänien ein wohlbegründetes Wohlwollen entge¬
gentrage , doch sich gern jedem Schritt zugesellen werde , der ,
ohne der berechtigten Selbständigkeit der Donaufürstenlhü -
mer Eintrag zu thun , sie auf die Pflichten Hinweise , welche
als das Korrelat dieser Selbständigkeit zu gelten hätten .

Pesth , 16 . Nov . ( N . Fr . Pr .) In der Vorkonferenz der n n -
garischen Delegation erklärte Andrassy , daß die ge¬
genwärtige Session der Delegation eine Fortsetzung der frühem
sei ; deßhalb bleibe das Präsidium und das Bureau unver¬
ändert . Ter Minister fordert die Delegation auf , sich in vier
Kommissionen ( für Krieg , Marine , Aeußeres und Finanzen )
zu konstituiren . Heute werden die Wahlzcttel abgegeben . Die
deutsche Delegation hält um zwölf Uhr , die ungarische um
zwei Uhr Sitzung . Die gemeinsamen Minister wohnen bei¬
den Sitzungen bei .

Schweiz .
Bern , 16 . Nov . ( Bund .) Die Großh . badische Regie¬

rung hat dem Bundesrath die Anzeige gemacht , daß es
endlich gelungen , mit der Stadtgemeindc SLckinqen ein

^ Uebcreinkunft , betreffend Aufhebung des Zolles auf der dv/-
! tigcn Rheinbrücke , abzuschließen , und daß der Bezug des Brü¬

ckengeldes mit dem l . Jan . 1869 aufhören soll . Ferner theiff -
sie die Hafenordnungen für Konstanz , Meersbur ,
Ueberlingen und Ludwigshafen mit .

^

Italien
Florenz , 10 . Nov . ( Sch . M .) Von den gelegentlich der

Tumulte bei der Men taua - Feier verhafteten Personen
wurden die meisten wieder in Freiheit gesetzt . Einer der Er¬
sten war der reiche römische Ausgewanderte Graf Marescvtri
Schwiegervater des Fürsten von Pirmbino , und dann der Ad¬
vokat Zeppa , gleichfalls römischer Ausgewanderter , die zwei
einzigen Persönlichkeiten von einiger Bedeutung , welche in die
tumultuarischen Szenen verwickelt waren . — Der Saal der
Fünfhundert ist in seiner neuen Restauration vollende !
und wurde vorgestern von deni Ingenieur Conci de«
Quästoren der Kammer im Beisein der bereits hier anwe¬
senden Abgeordneten feierlich übergeben . Die Linke ist dies¬
mal , was das Tageslicht anbetrifft , am besten weggekom¬
men , während die Mitglieder der äußersten Rechten wahre
Dunkelmänner geworden sind . — Wiederum ist ein trauriger
Mord ans Rache zu berichten . Am 8 . wurde zu B en event
auf öffentlicher Straße um 1 Uhr Mittags der Steuerinspektor
Jacopetti durch mehrere Revolverschüsse von hinten todt me¬
dergestreckt . Der Thäter entkam , Loch wurde er des andern
Tages verhaftet . Der Ermordete fiel als ein Opfer strenger
Pflichterfüllung . Die Behörden von Benevent beschlossen, dem
Ermordeten ein feierliches Leichenbegängniß ans ihre Kosten
zu veranstalten .

Florenz , 12 . Nov . (Fr . Ztg .) Die neulich wieder einge¬
tretenen starken Regengüsse haben die Flüsse wieder aus
ihren Ufern getrieben und namentlich im Parmesanischen große
Verwüstungen angcstellt , so daß der Postdienst unterbrochen
ist . Seit einigen Tagen stellt sich ein starker Winter ein ;
das Gebirg um die Stadt liegt voll Schnee , während aus
Neapel von heftigen Gewittern berichtet wird , die sich über
der Stadt entluden , wobei ein Blitz in den Thurm der Car
meliterkirche einschlug . — Die ersten Berichte über die in
Palermo entdeckte reaktionäre Verschwörung waren
sehr übertrieben ; die Affiliirten gehörten nur den unteren
Ständen an , und in einer Vorgefundenen Proklamation wurde
der Bau von Wohnhäusern ans den Schädeln der Feinde ver¬
sprochen . — Rattazzi ist von der Kandidatur zur Präsident¬
schaft zurückgetreten , um eine Spaltung in den Reihen der
Linken zu verhindern .

Florenz , 15 . Nov . Baron v . Malaret , der französische
Gesandte am hiesigen Hof , und Hr . v . Kisselcff , der russi¬
sche Gesandte , sind heute hier angekommen .

Genua , 16 . Nov . Das britische Mittelmecrge -

schwader ist von der Rhede von Maddalena in unbekannter
Richtung , das französische Geschwader von Ajaccio an die

spanische
'

Küste ( ?) abgefegelt .

Frankreich .
Paris , 15 . Nov . Der „ Constitutionnel " legt der Rede

Stanley ' s , dessen friedliche Absichten er übrigens aner¬
kennt , nicht mehr als den Charakter einer Wahlrede bei . Tic

„France
"

sagt in Erwiederung des bekannten Artikels der
Wiener „Presse "

, die Artikel deS Pariser Vertrags , welche die

Lage der Donausürstenthümer regeln , hätten nichts

Zweideutiges , das eine neue Auslegung erfordern könnte. ES

sei auch kein Vorschlag in diesem Sinn an die französische Re¬

gierung gerichtet worden . — Die „ Tribüne " und die „ Revue

politigue
" wurden mit Beschlag belegt . — Es bestätigt sich,

daß der „ Gaulois " wegen Verbreitung falscher Nachrichten m

Anklagestand versetzt worden ist .
* Paris , 16 . Nov . Der „ Moniteur " enthält einen Bericht

des Ministers des öffentlichen Unterrichts , Hrn . Duruy , wel¬

cher den Kaiser ersucht : 1) Den allgemeinen Unterricht m

den ökonomischen Wissenschaften zu heben durch Gründung
eines Lehrstuhls am College de France für die Geschichte der

ökonomischen Thatsachen und Doktrinen , und durch EröffnM

ähnlicher Kurse , wie sie bereits am College de -France und an

der Fakultät der Rechte von Paris stattfinden , in den Depar-

tementen bei den Fakultäten der Rechte und der schönen Ln -

ratur . 2) Im Schoß der Schule für die höheren Studie

eine 5 . Sektion unter demTitel der „Sektion der ökonomisch

Wissenschaften "
zu gründen . Aus den Motiven zu dies

Vorschlägen heben wir folgende Stelle hervor :

Diese Studien sind in Deutschland der Gegenstand eines sehr

gen Unterrichts . Sie haben zahlreiche Lehrstühle und bilden an ma

chcn Universitäten eine abgesonderte Fakultät . ES ist nicht r
^

>

zu behaupten , daß diese Studien sehr mit dazu beigctragen

jenseits de« Rheines das Verständniß und die Praxis der ge!»

ökonomischen Doktrinen zu entwickeln. >
Der „ Patrie " zufolge hat das Ministerium den Gener

prokuratoren und Präfekten Weisungen über das Vers h»

zugehen lassen , welches sie bezüglich der Blätter einzuh

haben , die Subskriptionen eröffnet haben oder

kunft Subskriptionen eröffnen würden , um ein ^

zum Andenken an den Repräsentanten Bandin zu
ten . Darnach sollen dieselben nicht administrativ i ,
werden , aber jede neue Listenveröffentlichung würde sos

Justiz unterbreitet werden . , M
Der Hr . Challemel - Lacour ist schon wieder voc

^
Untersuchungsrichter v . Gonet geladen unter der 'An nag .

Aufreizung zum Haß und zur Verachtung gegen ,
die

rung . Die HH . RaymondLemcr und S ch a ' ^
morgen vor der 7 . Kammer des Zuchtpolizeigcrtchw



Ebringens eines fremden , nicht in Frankreich erlaubten

Laites zu erscheinen . Das in Rede stehende Blatt ist die
Sterne " . — Die am Samstag von der 6 . Kammer Ver -
' td eilten haben noch nicht entschieden , ob sie Appell gegen"

z llrtheil einlegen werden ; es wird indeß für wahrschein¬
lick schalten , daß sie e» thun werden .

Der „Liberte " zufolge sind in Madrid beunruhigende
« schlichten aus Murcia im Umlauf , wo sogar in offizieller
AI - die Republik proklamirt worden sein soll .

Der Marschall MacMahonist gestern in Marseille an -

-kommen ; man erwartete ihn heule in Paris . - - Morgen
^

ird eine Broschüre von Lermina erscheinen , mit dem Titel :"
« lvbonse Baudin , Abgeordneter des Volks , gestorben am

! Dezbr- 1851 .
"

Der „ Tcmps
" ist gestern Abend um 6 Uhr von der Polizei

milBeschlag belegt worden . Ein gleiches Schicksal hat ge-

Sern Abend die „ Revue politique " und diesen Morgen um 10

Uhr die „Tribüne "
betroffen . Der „Temps

" ist einer An -

seiner Leser zugegangen . Der Grund zu seiner Beschlag¬
nahme mag wohl in einem Artikel des Hrn . Jules Ferry über

^ jn der Laudin -Angelegenheit gefällte Urtheil liegen . —

Ar Ganlois
" meldet an der Spitze seiner Spalten , daß ihm

eine Vorladung vor den Untersuchungsrichter zugegangen ist .
Uebrigens beharrt das Blatt bei seiner Behauptung , daß die

von ihm gebrachten Nachrichten zuverlässig seien und spricht
ml einer gewissen Selbstgefälligkeit von den verschiedenen
Auslegungen , die das Publikum ihnen gegeben hat , wie es
ihm denn eine besondere Genugthuung zn sein scheint , durch die
aesen ihn eingeleitete Untersuchung den Beweis zu liefern ,
saß Diejenigen Unrecht hatten , welche behaupteten , erspiele
cht der Reaktion unter einer Decke . — Rente 71 . 80 , Cred .
«ob. 302 . 50 , ital . Anl . 56 . 90 .

Spanien .
Madrid , 12 . Nov . ( Köln . Ztg .) Jn Sevilla haben

miste Unruhen stattgefunden. Seit der letzten Revolution
Ute sich nämlich dort eine Bande von ungefähr 500 Mann
Bewaffneter gebildet , die vollständig Herr der Stadt war .
Die neue Behörde beschloß , dieselbe aufzulösen und zu ent¬
waffnen. Die Bande leistete Widerstand und es kam zu einem
furchtbaren Kampf . Den Truppen blieb der Sieg . Die
Stadt ist jetzt ruhig , aber der Kampf kostete viele Tobte und
verwundete.

Nach Berichten aus Madrid besteht das Vermögen ,
welches die Königin Jsabella im Ausland angelegt hat ,
aus 128 Millionen in Gold , wozu noch 40 Millionen in

Juwelen kommen ."
Dem Privatschreiben eines seit einem Jahr in Spanien

lebenden deutschen Gelehrten , 4 . 4 . Madrid , 29 . Okt -,
entnehmen die ultramoutanen „Köln . Bl ." folgende Stellen :

Die Revolution hat sich nun über Frau Königin Jsabella zu Ge¬
eichtgesetzt, und obgleich mir alles RevolutiouSwesen innerlich verhaßt
iji, so mutz ich doch nach meinen hiesigen langen Beobachtungen ge¬
sehen: ich bin als Katholik darüber ersreut , daß das spanische Bour -
ionmthum einen Todesstoß erlitten hat , wodurch die Kirche von dessen
Smdeii »un loS und ledig geworden ist . Das ganze absolutistische
Siegierungssysttm des Bourbonenthums drückte aus Spanien wie ein
Lp, hielt den Geist gesangen und war der eigentlichste Hemmschuh
»e» kirchliche» und katholisch -wissenschaftliche » Aufschwungs Man hat
» Deutschland sonderbare Begriffe von der kirchlichen Freiheit des
.katholischen"

Spaniens . Darum nur keine TbrLnen für das gestürztr
Wem , und vor Allem keine für Frau Königin Jsabella , die nun
«och persönlich für die schweren Sünden ihrer Vergangenheit büßt .

' Madrid , 16 . Nov . Hr . Olozaga empfängt aus allen
! heileu des Landes Telegramme , welche völlige und enthusia¬
stische Beistimmung zu den im Manifest der demokratisch -
monarchischen Union aufgestellten Prinzipiell aussprechen .^ Die Unterhandlungen in Bezug auf die Anl .eihe von
Äü Mill . Realen dauern fort .

Niederlande .
Haag , 14 . Nov . Das Budget der indischen Kolo¬

ße für 1869 ist vorgestern von der Zweiten Kammer
» gknommen worden , nachdem lange Berathungen vorherge -
MMi , die aber nicht viel Neues über die Angelegenheit bei¬
machten . Der größte Theil der Verhandlungen bezog sich ausm Vermehrung und größere Befreiung der Produktion und
^ Absatzes derselben , welche auch durch Adressen der Han -
Mammcrn von Amsterdam , Rotterdam und Leyden befür¬
wortet worden waren . Der Minister versprach , im nächsten
M den Verkäufen in Indien eine größere Ausdehnung zu« » und diese jährlich zu steigern . Auf die Anfrage , ob uiit
,!» ? "de des Vertrags der Handelsmaatschappij im Jahr

nicht das ganze Konsignationssystem aufhören solle ,
hortete der Minister , daß ihm der zwischenliegende Zeit¬
en zu kurz scheine, um dann schon die Konsignation aufzu -

Inzwischen verkenne er nicht die bedeutende Erschei¬
nst - daß die gesetzlichen Organe für den Handel und die

- zu deren Gunsten doch das Konsignationssystem
„ Mhrt worden sei , selbst auf Aenderung darin eingetragen
^ rn . tzr wird darüber mit den Organen der großen Jn -
^ Nezweige in Berathung treten .

^ Rußland und Polen .
^ "

.Petersburg , 15 . Nov . Gestern hat der Kaiser
^ ^ tfaildten des Khan vonKokhand in feierlicher Audienz
^^

Wu und ein Handschreiben des Khan entgegen ge-

Schweden und Norwegen .
»W . 3m norwegischen Storthing hat sich beider

über verschiedene Budgetansätze gezeigt , daß die
(autibureaukratische ) Partei nur eine sehr kleine

ru »t der Versammlung umfaßt .
Griecdeulaud

' 15 . Nov . Die Kammer wurde zu einer außer -
Hen Sitzung aus den 20 . November einberufen .

^ . Großbritannien .
Nov . Der Bischof von London ist zum' Hof von Cant erb ury erhoben worden .

Amerika .
Reu -Nork , 14 . Nov . (Kabeltelegramm .) Im Hafen von

Neu -Aork sind zwei Dampffähren zusammenge stoßen ;
es gab Tobte und Verwundete .

Rio de Janeiro , 24 . Okt . Lopez nimmt eine fast un¬
einnehmbare Stellung ein , so daß die Alliirten Bedenken
tragen , einen Angriff gegen dieselbe zu unternehmen . — Der
neue nordamerikanische Gesandte für Paraguay ist
hier eingetroffen und wird am 26 . d . M . mit dem nordameri¬
kanischen Geschwader von hier abgehen .

Baden .
Karlsruhe , 17 . Nov . Dar „Vrdngs . - Bl . der Direktion der

Gr »ßh . Verkehrsanstalten Nr . 56 enthält : 1) Herstellung eines
unmittelbaren Verkehrs zwischen Karlsruhe - Speyer auch über Mann¬
heim ; 2) die Tarifirung von Borsäure in Kl . 2 . t . ; 3 ) die Ein¬
richtung eines Güterdienstes auf der Station Markelfingen ; 4 ) die
Tarifirung von nach Frankreich gehendm frischen und gedörrten Zwetsch¬
gen in Kl . 3. .4 . ; 5 ) den Winterdienst der Telegraphenfialion Baden -
Weiler ; 6 ) die Einstellung deS Nachtdienstes ans der Te egraphen -
station Baden vom 10 . d . an betr . ; 7 ) PvstkurS - Notizen . ( Sie be¬
treffen veränderte Kurszeiten der Personenposten : Miltenberg nach
Wertheiin , Eberbach , Walldürn , Hardheim , Wcrtheim nach Würzburg
und Buchen , TaubcrbischosSheim nach Hardheim und Walldürn vom
8 . d. an .) 8 ) Eisenbahnknrs - Notizen . ( Veränderte Kurse der Güter¬
züge Nr . 53, 57 , 62 und 69 auf den Haltstellen Gerlachsheim , GrünS -
feld , Lauda und Schefflenz seit 1 . d. betr .)

Karlsruhe , 14 . Nov . ( B . L. -Ztg .) Gestern hat die außerordent¬
liche Generalversammlung der Ettlinger Spinnerei - und We¬
berei - Gesellschaft hier stattgefunden , um an die Stelle des nur bis
1870 geltenden bisherigen Statut « ein neues zu beraihen und festzu -
stellen . Der Ausschuß der Gesellschaft , bestehend aus dem Vorsitzenden
Hrn . Mar v. Haber und den Mitgliedern HH . Aug . Dennig , Hof¬
bankier Müller , v . Rothschild , v. Oppenheim , v . d . Heydt und Wül¬
fing , war in der Versammlung vollständig vertreten . Die Berathung
über einzelne Paragraphen deS vorgelesencn Satzungenentrvurfs war
ziemlich lebhaft , doch wurde derselbe nach einigen Abänderungen mit
einer an Einstimmigkeit grenzenden Mehrheit endgiltig angenommen
und solle» die neuen Satzungen vom 1 . Juni nächsten Jahres an in
Kraft treten . Da die außerordentliche Generalversammlung bloS zu
obenerwähntem Zweck berufen wurde , so ist über den Gang de « Ge¬
schäfts weiter kein Bericht erstattet worden . Wie man übrigen - allge¬
mein vernimmt , sollen die Geschäfte der Fabrik in diesem Jahr mit
schönem Erfolg betrieben worden sein Und die Aktionäre eine zufrie¬
denstellende Dividende erwarten dürfen .

^ Mannheim , 15 . Nov . Die hier übliche und in jüngster Zeit
anläßlich der Suspension der Bahnhof - Frage — in diesem Fall , wie uns
scheint, mit wenig Recht — wieder laut gewordene Klage über unzu¬
reichende Berücksichtigung der VcrkchrSbedürfnisse des hiesigen Platzes
und Vernachlässigung der denselben dienenden Anlagen muß Angesichts
des raschen Fortschreitens der Arbeiten an der Neckarkorrektion
der Anerkennung aller Interessenten weichen . Nach der technisch schwie¬
rigen Herstellung der Abdämmungen des früheren Rheinlaufes wurden
gegen Ende verflossenen Jahres die Ausgrabungen des neuen Neckar¬
bettes begonnen und ungeachtet der oftmals ungünstigen WafferstandS -
vcrhältniffc ohne Unterbrechung mit solch günstigem Erfolg gefördert ,
daß nunmehr ein für die Schifffahrt hinreichend tiefer und breiter Ka¬
nal durch die Mühlau und Friescnheimer Insel den Fluß aufzuneh¬
men bereit ist. Der beim Betrieb der Arbeiten seil ihrer Inangriff¬
nahme überall zu erkennenden Energie ist cs wohl vorzugsweise zuzu¬
schreiben , daß über die durch die Bauausführung erschwerte Wasser -
straßen -Verbindung zwischen dem Neckar und Ludwigshafen , beziehungs¬
weise dem Ober - Rhein , welche der Schifffahrt nicht unerhebliche Opfer
an Zeit - und Kostenaufwand auferlegt , keinerlei Beschwerden bekannt
geworden sind . Durch die Eröffnung des neuen Neckarlaufcs , welche
nach dem dermaligen Stand der Arbeiten im kommenden Früh¬
jahr zu erwarten steht, werden nicht nur diese Mißstände fallen , son¬
dern auch die durch die Verlegung der Neckarmündung bezweckten Vor -
thcilc , soweit sie dm Schiffsverkehr betreffen , im Wesentlichen erreicht
sein . Hoffen wir , daß der bevorstehende Winter uns mit Schaden
bringenden Eisgängen und Hochwasser verschonen möge , welche die
glückliche Vollendung dieses für Flößerei und den Holzhandel nicht
minder , als für die Schifffahrt in Verbindung mit dem Eisenbahnver¬
kehr wichtigen Werkes in empfindlicher Weise verzögern könnten .

Aus dem Murgthal , 16 . Nov . Gestern Abend nach 8 Uhr
brach in dem schon einmal in diesem Sommer schwer von Brandun¬
glück heimgesuchten Kuppenheim abermals Feuer aus , und zwar
in der Scheuer de « LammwirlhshauseS , in dessen WirthschaftSräumen
zu dieser Zeit ein großer Theil der Bevölkerung sich beim Kirchweih¬
tanz vergnügte . Ungeachtet aller Anstrengung konnte dem verheeren¬
den Element erst ein Ziel gesetzt werden , als 11 Wohnhäuser und 9
Scheuern von demselben zerstört worden waren . Die Brandstätte ist
derjenigen von diesem Sommer gerade gegenüber , und da auf letzterer
bis jetzt noch keine Neubauten aufgerichtet sind , so bietet das sonst so
freundliche Kuppenheim jetzt ein trauriges Bild der Zerstörung dar .

Freiburg , 15 . Nov . (Obcrrh . Kur .) Letzten Mittwoch traten
der hiesige Gemeinderath und die beiden OrtSschulrLthc zusammen , um
die Gehalte der Lehrer nach dem neuen Schulgesetz zu regeln . Wie
wir vernehmen , ist diese Angelegenheit zur Zufriedenheit der Lehrer
ins Reine gebracht worden , wie dies von der jetzigen Gemeindebehörde
nicht anders zu erwarten war . -

Frei bürg , 16 . Nov . ( Frb . Ztg . ) I » der verwicheneu Nacht hat
es in Mengen wieder an zwei Orlen gebrannt ; daS Feuer wurde
aber beide Mal noch rechtzeitig bemerkt und ohne erheblichen Schaden
wieder gelöscht. Daß hier Brandstiftung vorliegt , ist ohne Zweifel , und
das Nämliche wird demnach auch hinsichtlich de« letzten großen Bran¬
des anzunehmen sein . Nachdem in einiger . Wochen 4 Brandfälle vor¬
gekommen , ist es erklärlich , daß die Einwohner fortwährend in ängst¬
licher Sorge sind .

Vermischte Nachrichten .
— Ludwigshasen , 16 . Nov . ( Mnnh . I .) Gestern Abend er¬

eignete sich zwischen Friesenheim und Oggersheim auf der Bahnstrecke
der pfälzischen Bahnen ein schrecklicher UnglückSsall , indem der
Omnibus von Oggersheim mit 8 Personen , der den Bahnübergang
vor Herankommen des Zuge - benützen wollte , unglücklicher Weise von
deuiselben erfaßt wurde , da er nicht frühe genug durch den jenseits
der Schienen abgesperrten Durchgang gelangen konnte . Von den Rei¬

senden blieben eine Frau tobt , drei Personen wurden schwer verletzt ,
die übrigen kamen theil « mit dem bloßen Schrecken , theil « mit leichten
Kontusionen davon .

— Stuttgart , 14 . Nov . Gestern Nachmittag erledigten die bür¬
gerlichen Kollegien in mehr als fünfstündiger Debatte die Leihhaus -
frage . Der Antrag der Minderheit der Kommission , die Gemeinde¬
kollegien möchten aussprechen , eS sei gegen das gegenwärtige Gesuch
vorbehaltlich einiger Modifikationen in einzelnen Punkten nichts zu
erinnern , wurde vom Gemeinderath mit 13 gegen 6 , vom Bürgeraus¬
schuß mit 9 gegen 6 Stimmen abgelehnt . Der Mehrheitsantrag der
Kommission , da « KonzessionSgefuch bei der K . Staatsregierung nicht
zu befürworten , wurde von Seiten des Gemeinderaths mit 11 gegm8 Stimmen angenommen , von Seiten des Bürgerausschuffes aber mit 12
gegen 3 Stimmen ebenfalls abgelehnt , weil dieser mit der Motivirung
nicht einverstanden war , die ihm zu weit ging : indem sie jede Leih¬
anstalt unbedingt verwarf , während der Bürgerau - schuß der Ansicht
war , daß eine nicht auf Gewinn berechnete, sondern lediglich auf Hu¬
manität »- und Wohlthätigkeits -Prinzipien beruhende Leihanstalt zu
unterstützen wäre , und schließlich einen aus seiner Mitte hierauf ge¬
stellten Antrag mit 14 gegen 1 St . genehmigte .

— GeiSlinger Eisenbahn - Unglück . Dem „Württ . Sttsanz . "
zufolge konnten bereit « am Samstag Vormittag beide Geleise wieder
befahren werden , während die Abräumung von Trümmern außerhalb
der Geleise fortgesetzt wurde . Die Wiederherstellung des zweiten Ge¬
leise « geschah durch Nachtarbeit , wobei 20 Schienen ausgewechselt
wurden , von denen 17 gebogen , 3 gebrochen waren . Nach vollendeter
Abräumung der Bahn konnte Nichts entdeckt werden , waS zn der Ver -
muthung berechtigen würde , daß das Geleise ft, einem Zustand ge¬
wesen sei, welcher den Unfall verursacht haben könnte . Seit Sonntag
früh ist wieder der volle fahrplanmäßige Dienst eingerichtet , »achdem
Tags zuvor die zwischen Göppingen und Ulm aufgestapelten Züge be¬
fördert waren .

— Friedrichshafen , 14 . Nov . ( Schw . M .) Heute Mittag
wurde das Dampfboot „ Ludwig "

, welches die bayrische Regie¬
rung durch die HH . Escher , Wyß u . Comp , in Zürich aus der hiesi¬
gen SchifsSwerfte bauen ließ , vom Stapel gelassen. Mit dem Bau
eines weitern Dampsbvots für Bayer » werden die HH . Gcbr . Sulzer
in Winterthur ebenfalls hier in den nächsten Tagen beginnen . Bayern
wird durch den Neubau dieser zwei Personenboote die Zahl seiner
Dampfboote auf 6 bringen .

— Berlin , 17 . Nov . Jn der Schleiermacher - Angelegenheit
har der Oberkirchcnrath auf die Beschwerde des Magistrats einen recht
langen Bescheid erlassen . Danach hat da « Konsistorium in seiner ab¬
lehnenden Verfügung ganz Rechi , — doch aber würde das Kirchenre¬
giment sich in einer andern Lage befunden haben , wenn der Magistrat
die Kirche nicht zu einer gottesdienstlichen Feier mit allen kirch-
lichen Formen , sondern zu einer Festrede rc . verlangt hätte . Der Ma¬
gistrat hat in einer außerordentlichen Sitzung am Samstag , der „ Voss.
Ztg . " zufolge . beschlossen, die Offerte anzunehmen und demgemäß an
den Oberkirchenrath zu schreiben . Man glaubte früher , der Magistrat
werde bei seiner allen Ansicht beharren und sich nach ablehnendem Be¬
scheid des Oberkirchenraths mit einem Gesuch direkt an den König
wenden .

— Jn Stettin wird am 23 . Nov . eine Schleiermacherseier statt¬
finden . Prof . Holzmann aus Heidelberg hält die Festrede . ( Volks -Ztg .)

— Breslau , 16 . Nov . Die „Schles . Ztg .
" theilt als sicher mit , daß

in dem nunmehr besinn !» abgeschlossenen Uebereinkommen zwischen
einem Konsortium Berliner Bankiers und der Brcslau -Schweid -
nitz - Freiburgcr Eisenbahn - Gesellschaft festgestellt worden sei , daß die ge¬
nannte Eisenbahngesellschaft den gesammten Bau der Bahn bi« Swi¬
nemünde selbständig leitet und ausführt . Andern glaubwürdigen Mit¬
theilungen zufolge wird der Bau der Bahn noch in diesem Monat be¬
ginnen .

— Wien , 15 . Nov . Laube ist gestern , nachdem ihm am vorigen
Sonntag von einem engeren Freundeskreis eiu AbschiedSbankct ge¬
geben worden , nach Leipzig abgereiSt ; ein großer Kreis von Künstlern ,
Schriftstellern und Kunstfreunden war im Nordbahnhof versammelt ,
um ihm einen letzten Händedruck zu bieten . Seine Frau hat gleich
mit ihm Wien verlassen , nachdem sie noch am Donnerstag in einer
Audienz dem Kaiser für die Verleihung des goldenen Vcrdienstkreuzes
ihren Dank dargebracht . „Ich habe mich gefreut "

, äußerte der Kaiser ,
. Ihnen ein Andenken an Oesterreich geben zu können . " (Frau Laube
hat sich große Verdienst - um Armenunlerstützung in Wien erworben . )

— St . Petersburg . 11 . Nov . ( Nat .-Ztg .) Jn der Militär -
konfcrenz über die Ausschließung der Explosiv kugeln hat der
preußische Bevollmächtigte , Baron Schweinitz , auf eine — linguistische
Schwierigkeit aufmerksam gemacht : Der französisch« Ausdruck „ twlles "

grlr nur von Gewehrkugeln , und cs soll bekanntlich nur für die Schieß¬
gewehre der Gebrauch der Crplosivkugeln verboten werden , nicht aber
auch für die zum Bombardiren fester Plätze verwendbaren Geschosse.
Die deursche Sprache hat aber für alle diese Objekte nur den Ausdruck
„ Kugeln

"
angenommen ; cs mußte also in das Protokoll , welches fran¬

zösisch rcdigirt wird , irgend eine Auseinandersetzung ausgenommen wer¬
den , welche den Sinn des Worte « „ bsllos " sä usum Deutschlands
definirte und für die verbotenen Kugeln eiu bestimmtes Größenmatz
festsctzlc.

Frankfurt , 17 . Nov . , — Uhr — Min . Nachm Ocsterr . Kredit¬
aknen 229 , Staaisbabn - Akiien 289 ^ , National 53 '/, , Steuerfreie
52h - , 18 ' t0r Loose 77h,x , Oesterr . Valuta 101 '

,-) , 4proz . bad .
Loo >e — , 'nueri ' aner 78h ) , Gold 136 ' /, .

Für die Wasjerbeschädigten in der Schweiz ist weiter
bei uns eingegangen von L . W . 2 fl. ; im Ganzen 204 fl . 12 kr.

Karlsruhe , den 17 . Nov . 1868 .
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Karlsruher Witterungsbeobachtungcn .

Ther -
16 . Nov . Barometer . M0-

meter .
Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 28 " 0,61 ' " - 3 .0 N .O . schw . bew. heiter , Frost
Mittags 2 . , 0,04 " ' 1- 2,0 O . stark , trüb , frisch
Nachts 9 . . 0,10 ' " - 0 .5 S .W . .

Veramwortlicher Redakteur :
l ) r . I . Herrn . Kroenlein .

Theater in Baden .
Mittwoch 18 . Nov . Die lustigen Weiber von Windsor ,

komische Oper in 3 Akten , von Nicolai .



^ Z .r .775 . Karlsruhe . Auswärti -
SMßgen Freunden und Bekannten theilen

I wir die schmerzliche Nachricht mit , daß
-N . unsere liebe Mutter , Schwester und

Tante , Nanette , geb . Siegle , Wittwe
des Großh. Generalmajors von Renz , nach
längerem Leiden in der Nacht vom 14. auf
den 15 . d . M . entschlafen ist. Wir bitten um
stille Theilnahme.

Karlsruhe , den 15 . November 1868.
Für die Hinterbliebenen :

H . von Renz , Generalmajor.
Z .r.641. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit dem 1 . Dezember d . I . beginnt ein neuer Lehr¬

kurs im Hufbeschlag. Diejenigen, welche an demselben
Theil nehme» wollen , haben sich bei dem Unterzeichne¬
ten. Steinstraße Nr . 25 dahier, zu melden.

Unterricht unentgeltlich.
A . A . des Großh . Handelsministeriums .

_ Schneider , Beschlaglehrer._
Z .r .779 . Karlsruhe .

Mechanische Hanfspinnerei und
Weberei Emmeudingen.

Die neuen Aklien - Coupons sind ausgcfertigt und
stehen bei Unterzeichneten zur Verfügung der Herren
Aktionäre.

Karlsruhe , den 15 . November 1868.
G Müller Sf Cons .

an ihre Aktionäre .
Für das Betriebsjahr vom 1 - Jnli 1867 bis 30 . Juni

1868 wird eine Dividende von fünfzehn Gulden für
die Aktie ausbezahlt, welche vom 1. Dezember d. I . an,
gegen Rückgabe des Coupon für 1867/68 , dem jene der
3 vorangegangenen Jahre beizuschließen sind , an unse¬
rer Kaste , sowie bei den Herren M . A. v . Rothschild
L Söhne in Frankfurt a . M . und Sol . Oppenheim
junior <L Cie . in Köln erhoben werden kann.

Karlsruhe , den 14. November 1868 .
Z 795 Der Verwaltungsrath .

Z .r .76 >. Nr . 7642 . Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungs-Anstalt
im Großherzogthnm Baden .

Kittderversorgungs -Bereme .
In Gemäßheit des 8 560 der Statuten machen wir

hiermit bekannt , daß nunmehr der Jahresvcrein für
Kinder , welche im Jahr 1868 geboren sind , sich konsti -
tuirt hat , nachdem die statutengemäße Anzahl Kinder
eingeschrieben ist. Wir laden zum weiteren Beitritt ein .

Kinder, welche in dcnJahrcn1859 bis 1867 geboren
sind , können gleichfalls noch in die betreffendenJahreS -
vereine ausgenommen werden.

Prospekte über die KinderversorgungS -Vereine , so¬
wie über alle Arten von Versorgungs - nnd LtbrnSver -
ficherungsverträgen können sowohl auf dem Bureau
der Anstalt , als bei allen unscrn Geschäftsfreunden
und Agenten erhoben werden.

Karlsruhe , im November 1868.
Der Verwaltungsrath .

Z .r .758 . Karlsruhe .

Im Saale des Museums .
Nächsten Mittwoch den 18 . November , Abends 7 Uhr ,

des Schwedischen Sängerquartetts
der Herren K. Luttemann , Z. Köster , Mberg und H . Nyberg aus Stockholm,

unter gefälliger Mitwirkung der 1 4j ä h r i-g e n B i o l i nsp r e le r r n

Fräulein Therese Liebe aus Paris .

BillrtS : 1 . Platz 1 fl. 30 kr . , 2 . Platz Ist . , Gallen - 36 kr. sind bei den Herren Musikalienhändlern
Frey , Dort und Schuster , sowie Abends an der Kaste zu haben.

Schwedischer und Deutscher Text an der Kasse .
Anfang 7 Uhr .

Athmenerleichteruna .
„ Nach verträumst »»« fortgesetztem Gebrauch Ihres Hosf' schm Malzextrakts wurde mir

der Athem leichter , der bisherige starke AuSwurs verlor sich , der Schlaf wurde anhaltender
und sanfter , kurz : mein Zustand besserte sich mit jedem Tage . Diese in der That recht
wunderbare «ns schnelle Wirkung Ihre » Malzextrakts kan» ich nur mit Dank anerkennen ."

Die »erwittwete Steurraussrhersrau Kießling in Neu-Trebbin . — Chotzlow, 23 . Sept . 1868 .

„ An veraltetem Schnupfen , au Magenkatarrh und Halscntznnvung leidend , bin ich durch den

einmonatliche» Genuß Ihrer Malzgesundheits - Chocalade vom Schnupfen glücklich besreit , und

noch früher von der Halsentzündung . Auch der Katarrh weicht zusehends." (Dank und

Anerkennung .) S . Kaiser , Stack , Zur.

Johann Hoff's Filiale m Köln.
Die Verkaufsstelle befindet sich in Karlsruhe bei Herrn M . Hirsch , Krenzstraße

Nr . 3. Z -r191 .

Die Herren G . Müller Sk Cons . in A« » Lsr«he und
Z 6 8 in Baden -Baden

sind von uns beauftragt , von unseren hypothekarisch gesicherten 5°/ , Pfandbriefen , deren Verzinsung in effektivem
Silber ohne Abzug stattstndet, und welche durch Verloosungcn am 1 . Februar und 1 . August jeden Jahres
»l pari heimbezahlt werden, zum Eours von 80 "/„ zu verkaufen.

Kais . Königl . Pr ivil . allgemeine osterre »ch,schc Boden Credtk -Anstalt .

Laut Kundmachung der priv . vsterr. Nationälbank wird der Bankfond um 200 , Millionen vermindert

durch Rückzahlung von 135 fl. in öst-rr . Banknoten auf jede einzelne Bankakltt . ^ .
LehusS deren Erhebung können von heute ab die Aktreu, ohur Dlvldmdrbogm , bei nur erngerercht

werden .
Karlsruhe , dm 17. November 1868

Karlsruhe .

Vorläufige Anzeige _
Laufe dieses Monats beginnen mit allerhöchster Genehmigung im

8LLM LK08 I 0N ^ « j
brillante Vorstellungen ans dem Gebiete der modernen Salon -Magie und ^

Physik , Illusion- , Geister - und Gcspenster -Erschemuiige » , nebst Vorzeigung der
prachtvollen ^ . ,Mesen-Wunderfontame

(X.a.Io8pillt1i6ctii'0liioli l'oiiv)
genanntlder Geyfer auf Island , mit der .

ÄrystallgrotLe der Wassernixen und Ua jaden.
- Alles Nähere die folgenden Zettel und Anzeigen .

Z .r .484 . K a r 5s r u h c. „ .

Magazin - und Bauplatze -Berftergerung .
Freitag den 11 . Dezember , Vormittags 10 Uhr , läßt die Unterzeichnete Gesellschaft die ihr gehön-

am Magazine und Bauplätze vor dem Fricdrickstbor an der Rüppurrer Cha»istee zu Karlsruhe im Einzelnen

und im Ganzen an den Meistbietenden versteigern. Dieselben eignen sich zu jeder größeren Fabrikanlage ,
ru einer Wasch - und Bleichanstalt, da fließendes Wasser beiderseits sie begrenzt; die Bauplätze sind gut gelegen,
die Magazine stehen durch ein Schiencügeleise mit dem Hauptbahnhof m Verbindung , an welchen das Areal

angren̂ . ^uptmagazin ist drei und ein halb Stock hoch , mit durchgehendem Keller , 40 Fuß breit und 200

Fuß lang , massiv in Stein ausgeführt . Der Platz mißt 5 Morgen 75 Ruthen .
Die Ratifikation wird Vorbehalten, zedvch am Versteigerungstage selbst darüber noch Entscheidung ge-

troffen
^ sh^ z^ kunft erthcilt der LiquidationSkommistär Herr W . Lauter .

Säst . Gesellschaft für Ladaksproduktion und Handel in Liquidation.

Stellegefuch .
Z .r .774 . Ein Dekopist , der schon

, ^ bei Slenerperäquatoren , auf Rath -
hauskanzlcien und sonstigen Stellen beschäftigt war,
wünscht in ähnlicher Weise Beschäftigung zu erhallen.
Näheres bei der Expedition dieses Blattes zu erfahren.

Offene Buchhalterstelle .
Z .r .781 . Für ein inländischeŝ Fabrikgeschäft wird

ein geübter Buchhalter ledigen Standes gesucht, der
eine hübsche Handschrift führt und in der deutschen
Korrespondenz bewandert ist.

Bewerbungen unter Beifügung der Zeugnisse in Ab¬
schrift sind bei der Expedition dieses Blattes unter der
Adresse 6 II einznreichen .

Taschen -Uhren und
Regulateure

von anerkannt vorzüglicher Güte empfiehlt unter der
ausgedehntesten Garantie zu den billigsten Preisen
F . H . M » rtvi »8, Uhreusabrjkant

in Kreiburg i B .
Bernhardstraße Nr . 5, beim Gesellmhans .

(Früher an -der Großh . Uhrmacherschule in Fnrt -
w an gen .) Z .r .674.

Z.r .577. V , orzbei m.

Mahlnmhle - Verkauf
oder Verpachtung .

. Ohnwcit einer größeren
Stadt Badens , ohnwcit
ciner Eisenbahnstation,
ist eine lukrative Mahl¬
mühle mit 60 Pferde¬
kraft Wasser , worin
jährlich 14,900 Zentner

reine Frucht gemahlen werben kann , mit sicherer Kund-
lchaft , cmem Verkant ausgejeyt ; auch kann solche auf
mehrere Jahre in Pacht gegeben werden. Die Mahl¬
mühle selbst, der Wasserbau und Einrichtung sind erst
vor einigen Jahren neu erbaut worden ; auch sind- die
dazu nöthigen Oekonomiegebäulichkeitenvorhanden .

Portofreie Anfragen vermittelt
Joseph Strauß .

Z .o.909 . Frei bürg .
Forderungen - u. Waaren -

Bersteigerung .
Aus der Gantmassc der Handelsfirma Baruch L

Oliven dahier werden am
Dienstag de» 24 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Steigcrungslokal (Waisenhaus )
1400 fl . ausstehend« Forderungen und eine Parthie
Futterzeuge gegen Baarzahlung versteigert.

DaS Ausstandsverzeichiuß kann bei Hrn . Waisen¬
richter B e tz dahier eingesetzt» »verde » .

Frciburg , den 14. November 1868.
Zimmermanu , Gerichtsvollzieber.

Z . v.908. Zell a . H.
Versteigerungs -Zurück¬

nahme.
Die gegen Mechaniker Adolf Haas dahier er¬

kannte und ausgeschriebene Liegenschafts-Zwangsver¬
steigerung wurde heute zurnckgenommen , nnd wird
dies auf Antrag hiermit bekannt gemacht.

Zell a . H , den 15 . November 1868 .
Der Bollstreckungsbeamke :

_ _ F . D eurer , Notar .
Z .r .796. Karlsruhe .

Verkauf von Gifen - und Stahl -
- rehfpähnen .

Wir beabsichtigen mit höherer Ermächtigung circa
2000 Ztr . unsorlirle Eisen- und Stahldrchspähne im
Ofserüvege an den Meistbietenden zu verwerthen.

Schriftliche und mit passender Aufschriftversehen, »
geböte hierauf nehmen wir bis Mittwoch d »» »
Dezember d I . , Abends 6 Uhr . entgegen
Falle der Genehmigung des höchsten Angebote«
Großh . Direktion der Verkehrs-Anstalten, ist
kaufte Material sofort gegen Baarzahlung in Euwi-

^

zu nehmen.
Karlsruhe , dm 16 . November 1868.

Großh . Verwaltung der Eisenbahnmagari»»
Mcißlinger .

Frankfurt , 16. Nvvbr . Staätspapiere .

Z .r .772 . Nr . 69 . Bruchsal .

Wein-Lieferung .
Die Lieferung des Weinbedars« für die Krankn , >,

hiesigen Militär -Lazareth wird für da« Jahr 18W
Soumissionswege begeben .

""

Diejenigen , welche die Lieferung übernehmen w î
len, werden hiermit eingeladen , ihre Angebote
sich , versiegelt und mit der Aufschrift

" -
„Wein -Lieferung"

versehen , nebü den versiegeltenWeinproben läno»^ .
bis Donnerstag den 26 . d. Mts . , Vor « 6

^

tags 11 Uhr , aus dem Geschäftszimmer der S^ .,
'

rethkommission (Schloß Spital Nr . 1) einzursi^
woselbst zu der bczeichneten Stunde die Eröffnung z»
eingekommenenSoumissionen , sowie die Prüfung
Wernprvben staltfindet.

Die Bedingungen können- bi« dahin bei der untm
zeichneten Stelle eingesehen werden.

Bruchsal, den 16 . November 1868.
Großh . Lazarcth-Verwaltung .

Saar ,
Lazareth-Jnspektor .

Z .r .770 . Nr . 232 . Bruchsal
' ^

Besen -Lieferung.
Der Bedarf von beiläufig

2000 Stück Zimmerbesen,
2000 Stück Stallbesen

für die Garnisons - Verwaltung Bruchsal für da« M
1869 soll im Soumissionswege an den Wenigstforder »,
den in Lieferung begeben werden.

Diejenigen, welche die Lieferung übernehmen M «
werden eingeladen, ihre Angebote schriftlich , viriüack
nnd mit der Aufschrift

^

„ Bcsenlieferung"
bis Mittwoch den 25 . d . Mts . , Vormittag «
10 Uhr , auf dem Bureau der Garnison«-B<r»ü-
tung einznreichen , woselbst auch die näheren Bedingus -
gen eingesehen werden können.

Bruchsal, den 16 . November 1868.
Großh . Gacnijons ^Verwaltung .

Saar ,
Garnisons - Vcrwaltungs -Jnspektor.

A.b .775 . Nr . 7958. Breisach . ( Bekäim -
inachung . ) Simon Sibus Wittwe , Ursula , gch.
Brunner , von Jcchtingen beabsichtigt , mit ip«
beiden Söhnen Stefan und Pius nach Rordammla
auszuwandern , und werden deren etwaige Gläubig«
aufgefordert,

innerhalb 8 Tagen
wegen ihrer Ansprüche sich außergerichtlich abMfind«,
oder solche vor Gericht geltend zu machen , ankmMt
nach Ablauf dieser Frist die AuswanderungSerlauboij
ertheilt »vürdc.

Breisach, den 13. November 1868.
Großh . bad. Bezirksamt .

Schindler .
Z . o 913 . Nr . 6206 . Jestetten . ( Oesseab

licke Vorladung nnd Fahndung . ) DerEtzes
renfchlcifer Korncl Villsinger von Untcralpscn 4
des Rückfalls in den dritten gemeinen Diebstablaugs
schuldigt . Derselbe»vird hicmit aufg. fordert , sichdiu-
nen 14 Tagen dahier zu stellen , indem sonstnaii
dem Ergebniß der Untersuchung das Erkenntnisge¬
fällt werden »vird. Zugleich wird gebeten, auste»
Kornel Villingerzu fahnden , und im BetteliwB'
falle denselben anher einzuliefcrn. Jestellen, den 14
November 1868 . Großh . bad . Amtsaaerichk . Fül^

Prenß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bavern

5°/, Obligation .
4 -/z°/g vo . b . Roths.
40/st do. do.
3'/, °/» Staatösch.

Obligation
4V-iVaObl. biRolhsch .
4-/° do .
3 ' /r°p do.
4°/stObl.Rthlr. L105
5° -„ Obligation . b. R.
4V-°/o iMrig .
4 '/-°/o VttLhrig .
4° ^ Ijährig
4°/s »/»jährig .
4°/, LLlvs. -R. .
3 h r do. „
5"/stObl .bMths . ä105
1 ' zv/st Obsi d. Roths.
97st do.
3 ' ? , 0 do.

Baden t '/ -" ), Obligation
io -, de.
3V// » do. v. 1812

^
7st Obligation

!!t ' ',0/st do.
40/st Obligasionen
3 ' ,/>o,,Odl .b ..R. L105 !

Sachs» .
Wrtbg.

« . Hess !

Oldirb.
Brlcbw.

k«r vvrapt .

95' /« P .

79- /, G .
95' /, P .
86 G.
83' /« G.
87' / , P .
102' ,P .

96' /,b .G.
89' /. G.
89' /. G.
89-/. G .

106' /. G .
91- ,G .
88' /. P .
82 '/. G .
94' /, P .
86' /. b .G .
82-/8 G.
SO ' /« P .
85' /, P .

Lmbrg

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

!Schwd.

4°/stO .Fr. ü28kr .b.R.
4»/stdo. i»105kr . b. R.
50/0 do . 1852 i. Lst.
b°/st do. 1859 „
5°^ do . 1864 .
5»/st Met. v. 1865 V,
5°/st Siat.-A. 1854
5«/, Met.-Obligat .
5»/stdo. 1852 E. b . R.
S-/st do. steuerfr. 66
4 '/,o/st Met .-Obligat .
50/st Ung. Eisenb .-A .
5°/stObl. inL. äfl . 12
6"/st Obl . i. R. L105
4 '/r°/stObl. i.R. L105
4 '/r"5-O. i. Fr. L28kr.
50/st Lvmb. l. S . b. R.
50/,Leuet . E. b. R. «/,
t > r "/,. O. i. R. ÜI05
t ' ,o, „ po. j. L. L12fl .
4 ' /.o/stED .r .Fr . LW
1V -/7, Berit. Srs .-O .
4-/st do.
5»/» Gf. St .-O.Fr. 28
6°-,St . i. D. r. 1881
P »/st do. r . 1881
!6o/» do . r . 1882

30 G.
80bez. G
SO ' /, P .
62'/ . G .

62' /. G .
53'/,b .E

52 bez . G
43 G.
71 ' , P .
34 G.
96-/stG .
81 P .
102-/, G .

72' /, P .
87 '/. P .
82-/, <9.
101' /, G .
96 -, « G.
92 G.
lOI ' /z P .
M ' /, bez.
82 '/, P .
78(-, bez.

Allleheus-Äast.
3'/r °/nPreuß .Pr .-A. -
Kurh . 40Thlr .L.b.R. 58 '/. P.
Nass . 25-fl .-L. d. R. 38P.
40/, Bayr . Präm .-A . 102' , T
Ansb .-Gunzenh. L.
4°/,Bad . b . Rochsch . SS' /,S .
Bad. 3b-fl.-Loose - ^
Gr .Hess. 50fl.LbM . 162 ',/ «

. 25st. „ . . 42-/. P-
Oest/250fl.b .R.183S 146 S.

250fl. . 1854 68 /. L-
500fl. v.l860 -/, 76' /, bq.
IOOfl . v. 1864 IMS -

. 100fl.PrL1858lE,T
Schwed. Rthlr . 10L !l1 '^ P-
3»/ , Antw. v. 1867 S1S -
4°/oFlorcnzFr . äW6S '

^
bq.

Mail . 45-Fr.-L. bLi. 27P^

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
st"/, Frankfutter Bank
4»/,Darmst . B .-A. ü fl. 250
4»/,Müteld .Cc .-A. ö 100 Th.
3»/ , Oesterr. Bank-Aktien
5°/ , . Cred .Ai . D .W.
40-, Lurench . Bank-Aktim
4>/stPsandbr. d.bayr . HYP.-B.
50/stWütttemb.Psandbr .b.R.
5»/, Pfdbr . d. Ssterr . Ered.-A.
3' // « Frankf.-Han.-Eisnb.-A.
1 aunusbahn -Aksicn i» fl. 250
Rbein-Nabe-Bahn Thlr . 200
4 ' /,o/st Bayr .Ostbahn-Akti en
4V,0/stDtt; .Warbabn bRotb, .
4"/, Ludwh.-Berb. Eisenbahn
40/0 Neustadt-Dürkheimer
4o/, Hess. Ludwigsbahn
50/vÖesterr. StaatS -Eisenb.-A.
5°/stöstr.Süd .Lomb.St .-E.-A .
50/«Glisab. -B. fl. 200 pr.St ."/,
5°/stRud.- Eisnb. 2. Ein. 200sl.
50/, Böhou-WeSb.-M . fl . 200

124 P .
260 bez.
102V, bG
837 bez .
224'/,bez
105 P .
91 ' /, G.
100V. G.
87' /, G .
112 '/, P .
322 G.

5VsFr .Jos .Eisb.Akt. steuerfr.
5o/,Siedmb .E .B.steuerft.»/ ,
4-/, ' /» Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
4 V.o, stLudwh.-Berb .Pr .«Obl.

4 ' /, °/»Hesi. Ludwigsb.-Prtor .
5V,Böh.W .-B.P .i.S .b.R. »

, ,
5' /stERsabethbahn -Pttor . ,
5Vp do. neueste Em »fl. .
5-/ ,Galz . CarlLdwb.Pr .O .V,
50/st Sieber.bürger E.-B.-Pr .
60/stOest.Süd .Stni .Lom.EB .

126-/. P 30/ , Oester .St .-Eisirb ^Prior .
106'/, P . ! 3«/stLiv. S .D . LD . Fr . Ü28kr .
158 G . 5V,ToSc. Centr.-Eisb .-Prior .
86V, P . 5' /,Schwriz.E.P .b.R . ö 28kr.
137V, G . 4«/,SüddLsick.- L. 460/«Sinz .
279 '/,bez. Franks. Bereins-Kafse
186' /, bÄ 4°/,Dcutsch .Phönii 20-/. .
144' //ez . 4«/strhüttng . E.-St .A. 40°/st
141' /, G. ! 40/» Pfäl, .9tr >>d.-A. 25»/stEz.

4' /, °/oStdt .MaimheirruObl .

87 -/, G .
94V, P .
73V, b .G
74' /, b.G
73 - , G .
83V, P .
6SV, G.
96V, P .
53' /, P .
30-/. G .
46V, G.
101' ,G .

Sb'/ . G .

82 P .
84' /, P .
S4V . P .

Amsterdain k.L.
Antwerpen
Augsburg
Berlin »
Bremen
Brüssel
Cöln
.Hambur ,
Leipzig
London »
Mailand
München
Natts

60LS0T .
Men LS . '

Preuh^ afssch . fl-
Preuß. Krd'°r. . 957/,^
VS - Ien W

. doppelte .
HollttO-st.°St . . SW
Rand-Ducat . . 53-^ M.
20-Frankeust.
Sngl. Sover . . 11W
Nusi. Imp « . .
Gold prL.apst. . -E

Ate»sterr. 20r . . ^
Rand -Än. »

""

DruS und « rrla , der G. vraun ' sche» Hofbuchdruckerei .
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